
wisse nschaftllchen Erkennlnissc kritisch llllJ sc höpfcri sch 
verarbei te t ~ ind . 

BEKKE Il [8] faßt cini ge bis hClltl' lhco rc ti sch u/ld prak­
tisch quantilativ nachgc wicsc nc Erkc l1l1tllissc dc r TeIT3-
i'lfeclwlIik für Radtra J,torc ll JOlgl' lId c rll1 ::lßcll z usamlllcn: 

0) Troklorentri ebkräfte steigen mit der Masse nu"r in Reibung sböden 

(sandigen Böden) on. 

In reibungslosen Böden, wie feuchtigkeitsgesättigte lehme (Tone) 

können Triebkräfte nur durch Erhöhung der Bodenoufstandsflöche 
vergrößert werden. 

b) Die Form der Aufstondsfl öche sowie ihre Richtung in bezug auf 

d ie Bewegungsrichtung sin d genou so wichti g wie die Größe der 

Fl öche und ihre lost. 
Cl Longe. schmale Aufstandsflöchen si nd rr.eist wirksamer ols kurze 

breite . D ies füh rt zu neuen Re ilen ka nstruktione n und Reifenkombi~ 

nat ionen. 

d) Ein haher Grod der Elast izität der Reifenkar kasse ist notwendig 

vom StandpunkL des Le istungsvermögens. 

e) luftdrudabsenkung hilft nur insoweit , 015 die Aufstondsfl öche ver· 

größert wird. Dies höngt ober außer von der last und den Rod · 

abmessu ngen auch vom Boden ob . 

f) Ein Niederdruck· und hachelosti scher Rei fen wi,-d wie ein storfes 

Rod wirken, wenn der Boden die kritische Fe stigkeit erreichL hot. 

g) Greifer und Spaten on Rädern sind in homogenen Sandbäden 

proktisch unwirksam, 

h) Di e Rodeinsinktiefe h6ngt von der Form der Aufstandsflöche und 

auch vom Badendruck ob. 

i) Räd e r können in plastischen und fast reibungslosen Böden G leis· 

bönder nicht oder nur dann ersetzen, wenn ihre Aufsla nd sflöchen 

oder deren Kombinationen e inem übermößig großen Rod ent · 

sprechen , 

j) Für j edes Gelände oder jeden Bo:len(zustand) g i bt es optima le 

Rodabmessungen und Räderanzahl , d ie d ie beste leistung voll· 

bringen. 

k) Es bestehe n quantitat ive Bezi ehungen zwischen Kon stru kl ionsporo · 

meter und Fohrzeugform einer sei ts und Bodeneigen schaften an· 

dererse its . Dos wid e rlegt den Mytho s des alleinseligmachenden 

Universaltraktors. Jeder Traktor ist nur so gut als sei ne statistische 

Abgastrübung (Qualmen) des Dieselmotors 

Landwirtscha ftlichc TI'"kIOl"('" v crk c l"'l' " zwar wenigcr a u! 
iHfr ntlichen S ll·" lkJl, d<l ' i\bg'"sralleh~n ihres Di" sellllo tors 
rührt dahcr scltcllcr 7.11 d"ll1 nach dcr SlVZO nicht s tatthaft en 
Bl"lüs ti g-en odc l' Ccflihrdcn " on S traßenve rkeln:;te ilnehllll'rIl , 
d och i,'l auch :wf (kill 1\ck('l" e in ,cl'W(lrZCS AllS[lufTcrllallllen 
nicht lIur für Traklorisl ulld i\fn 5 d,in cnbe,~:lI z ting Listig, son­
d ern Guch e in d eutlich si .. hthare r n eweis ['ür Miingel alll 
~rO I O \' und für 11I1wirt ,eha fllid. e ll !(rarts tIlIT"eru!'alH:h. Diese 
weit.hin {!["k cnnbarc ,\uswirkung ein es ll id1t einwandfreie n 
Moloren zli s tandc5 i, t k", tspielig und kcin e I ~ IIII'[" ' hllln [!: für 
die technische Ll'illlng des Iw trerfenden }laschilll·np"rl<s. Sie 
darf daher ni c), t, lI 'i..: lejd .. r so hiillIlg, hing'e n OJlIIIIl ' 11. sondern 
lllUß schleunigst crgrüllde t, b eseitigt und ill I.ul<lln rt \"lll"­

bcugcnd v cr mieden ,,"erdcn. 

Leid cr cnthallcn die z. Z. in d er 1)J)lt vl'rr iig ha n >1l Büchcl' 
über Trakto ren kauill llinw eise au[ di c l' robklll e der Abgus­
triibllllg'. Lcdiglich in d .. 11\ T",c!"' lIhlldl .. ](I(·in"s tr"kl o r-
tedlili sdl C5 ,I Be-- [lJ \\ 'C I"<I " I\ lInl c,' ,1. '111 Dcgri ff .,Q lI(llmc n" 
für elen Traktori :; tcli in d eJll entarer \V·eisc di e vc rs .. hied~ n l' JI 
U"su dleJl Jür d as in IIntcrsch ied li chl' n Farbtö ncn (schwarz, 
bl ,IU , grau , weiß) a uftre tcnde H.aueh e n, dl'r Oi l'selJl IO IOl'CII 
durch 10 Grü nde kllrz e rkllirt. 0" 111, In gl' nie ur ill\<1 Tech­
nisch cm Lei le r aber obl ieg t cs, s ich ge na lle,' übn' die Zusa lll" 

. m enhä nge und Ursach cn kl ," ' zu wc rll en, rlie z u ci ncm o rr en­
sichtlich rchl erl w ftcn Ahlauf d rs V(' rhr~nnlll\f(s"o rga ngs im 
Dieselmotor fiilll 'CH könnell . El'st dUI'!"h Ji, 'sc Kcnlltni,se 
kann cr wirk sam e AbhilfcmaUnahlllC"1l "(' ranlass l' ll , Uill dil'­
sem lüs tigcn lind ullwirt schaftlich en I.II !> ta nd dn Z \I scinen. 
Yera lltwortungsbcrL'i ('h f(ehörcnd cn Trakto ren " in End .. 1.11 

h Cl'e ih·n. 
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Anpassu ng o n dos Gelände und an den Boden, in dem er arbeiten 

so ll. 

1) Der Trend in der Morphologie des Troktor.s auf der Ba sis der 

nachgewiesenen Boden - Fohrzeugbeziehungen ve rlongt in Zukunft 

noch einer qual itativen Veränderung der Traktorenkonzept ionen . 

4. Vorläufige Aufgaben für Forschung und Lehre 
a) Kritisr. hes S ludium dcs S tand es d es Wisse ns ulld S ch af­

fung e ige ne r E l'kcllHlni sse 
L) Kal'togl'"phi ,ch-s latisli seh c 13odc fl\\' c rlc nniltlung und 

d e l'e n ~ inn gc lll ii lle Dalenvera l'be ilun g 
c) E "a rbci t ung vo n prognostisc he n Fa hrwerkseinsa tz-Lei­

, luII gr n tI II d \l ügl i,, " keitc li 
d) .\.u s bi ld uli g vOll S tud cntcJI ill d c n G Wlldprilizipic ll der 

Te lTa - ~lceh a nik 

s. Zusammenfassung 
Es wurd c ve n' lIcht , e inen in l'o l'malorischc n Überblic k ühel' 
di e lIe uc Diszil'lill " Terra-i\J eckwik" zu geüc n uJld ihre Dc­
d c utull g lür elCIL Traklorc llbau und -eiu sa lz so wic , 'or"-a nr!­
te l' Fahnc ugc zu skizz ic re ll. 
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Dl'r "on d er Fabrik oder We rks tatt "i rhlig ~illges te"t~ und 
in ord llllllgsg'l' lIlidklll ZU~ l::lnd gch altene Dieselmotor eies 
Trakturs a rbeite t lIorma lerweise a ls Zeidl<::n e iner sauberclI 
Verhre nnung des l'"ingr, prilz ten K,."fl s to lT" im ganzen Las t­
h CI"I ' icl! ohne n('!lnenswcrtc .'\bga, trübun g. Tritl eine solch I' in 
r om. "on Huß im Au spuff (schwa r/,e,; Qualm en) od"," von 
IInve rhrallntcn Kr<lftstofrant eil e ll im Ahgas (h lüuliches 
Qua lm cn) a uf, danll is l d as e in d cutli ches Zeid,,' n für e inen 
,;eSl örtl'1l Vc rbrell nu ngsahb uf im Zdinderbre nllraulIl . Sein,e 
G "s(lchen w llt en dureh int.cn sivc F el'] eI'5uch(' fes tge, te llt unu 
unvcrzii ,; lieh bcse itig t werd en, d enn elie d a bei auflrc tcndcJI 
AblageruIl W' " ill\ MotOI' gdiiln'clen di e Betri ebss ich erheit, bc­
scl,]eunigcn den Verschleiß , \lnd d er nicht V,) l1 a osgenut zte 
l\rart:; tolTVl'rbra uch bceint.rüchtig t di e Wirtsch a ftlichkeit d es 
Tra kto rbe triebes. In eier Hauptsach c sind es z\\'e i U ["sach en , 
die zu c in er übcrgrollcn Ahgas lriihung führen: indirckter 
odl' " dirc1<ter Lurtma ngel eies i\[CIlo rs und fehlerh a ft e Ein­
s pri lz vcrh ii 1 t "isse. 

1. Indirekter Luftmangel 

I)CI' Oi l'scl illo tor arbei tc t bekanntli ch illl gesa mten 'Bclas tuugs­
bercich infolgc sc ines (im GcgplISa tz z um Ottolllo tor) lln g'C ­
clwsscllCIl An sa llgens Sh:ts mit LlI[tübcrschllß (.:! = l ,:l. .. 4), 
wi rcl also h ci g utem mcchan iseh en Zus ta nd und riclili ge r Ein­
s tl'llun g eie r E ins pritzan lage norma le \'e l'lJl'('llnllug UJld daher 
katlill l' in c Abg-as trübllll [!: a llr"'eisen. Dic durch den Sallghuu 
im Zy linder z ur Vel'Jii g-ung ges tdlt~ l.n[tm ellgc J,Jcibt - und 
damil flllCh d cr Ver'dichtlln g;, dl'lIck - prnktisch jcdl'slllnl kon ­
Q fl nt , da sie ledig lich dllrch di, ' AI>lIlI ''' llll ge n dl'S Allsall g; ­
kanals tll 11 I -, 'cntils b.\'~e\lzt wird [1J . 13c im .,Casgcbc l)'· vcr-

Uc utschü Agr~II"cchnik lG, J:;, Hefll . Januar 19GG 
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"I'a h sfof'r n 1(.' IIg-l' 
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Mitll ere LurLwitlcnil iinue [nllll \V S1 , 'cr" 
~d licd e ll el' LurLriltcl'l>..1:ual' tcli in :\ lJhi..i n­
gig)(cit VOIll LuHdul'chsa l7. 

Ftllerbe/osfling (Mfd/lrchsrdz) 

(u"eh ll ,\IL Y urld JLITE5) 

~riißc rt sil'h nlll' dic t' ill ;!es l'rilzl<' I<rnfhlorfnll' lI f:C, so d"ß s idl 
dCI' I.lIfl.libns .. huß his :.c ur lIiil'hstlcistun f!' d t's .\l uIOI' illllll e r 
Ill~' hr \'t"'J' in;!c l't. Er dnrf nbn 1J('im Di esdlllolur lIi"ht unlel' 
), = 1,25 absinkcll , \\ 'e il s ich d"l111 dUITh öI,tlid,e Luft­
lI,angclzonen im n ... 'n nrGullI eill ye,'sehll'chl('rlt's Allsbrellll t' lI 
d es Kmflstuffs mit I'lIlsjl" t' dl l' lId c,' Rul3bildung erg ibt. Aus 
di('SPIIl Grulld \\'ird di c V"llasl(,in spritz \1H'll g<: durch ei ll cll 
Rpgd s l<llI;!t' lI unschhg an jt'dcr Einsprilzpumpe \\' cl'ks,t' itig su 
hq:n' lIzl , daß a ll sl'pich eJl(1 hohe LuftlibersehußwhlclI gcs ich ert 
blc ibc lI und di e .,Rauchgl'cnzc" Jlid,t libCl'sehl'illell \\'ircl. 

Soba ld di csc EiJlstt'lIulIg d'll'ch .\LJnul :llI ll g- dl'" Hq~elurgnlle , 
odcr Lod'CI'''Ilg- d es Rcg'plklcllllll s lli('ks , udt' r el\\'a I\'illkürlich 
\','riind<""1 is t "lid versucht \\'ird , a us dplIl :\foto l' dun 'h übt' r­
dosicrte l::i'bpril/.llwng,'n t' in c Ill öglich s t hohe I ,cistulI;! hel'a us­
:.cu ho lt'n, sle i;! t lIid'l lIur dc,' spczili sdl<' J(,'aftstolh,t'rb,'auc]', 
sOlldcl'll ,'Ud, di e Ham'hkul'\'c s teil 1\ 11 ( IMd I) , lk i dic,cr 
Dberl:lSlung- {ks :\Toturs \\'il chse n ebenfa ll s di, ' \Vcrl " d es 
i\ liU t' ldrll cks Pe und \'crlll'SndlCll 7.ugkil'h hö l"' ,'e Yolla sl­
kill/)('rat,ll'('n und d"dul'el! ein,' n s lül'kc l'l ' lI Knlfl , tolhcrrall , 
o cr zu;iitzlieh die Ye rbren nung stür t und die HußbildulI;! 
föl'(lcl'L. ])1' 1' Traktorist muß a lso a ngehallen werd en, diesc 
1, 0],1' 11 ?I\'illl'lc],'uck\\' e rt e und 'dn,nit w g- lt'id l n .auch\\',' rl(' zu 
\'l"'lIlcid en, ind clll Cl' Sleigungen und wn"]'SI' I"!c l'alll'lI' idl'l'­
s llind e nicht dlll'ch .,Gusg-chl'l1" bci si llkendC'l' Dl'chza lll zu 
iihcl'll'indt'n ll'adltel , sUlldcl'll l'cchtze itig ,1lIf einen lIicdrigc­
XCII Gang' hCl' unlcrschaltc t. 

2. Direkter Luftmangel des Motors 

01" 1' f iil' dcn Dicsl'l ll1o lor erful'dcdid, (' L"ftübt'l's('huß """11 
<tbt' J' nichl nUl' indil'ekt, son d e l'l1 auch schOll dUl'('h unge l'('i­
nigt" L llflrill t' l' oil'pkt bct'illt,'üchli g l se ilI , ni ,'se c l'ze ug'Cn 
hpl'(' its in onlnung-sgCl11iißc ll1 ZlIsland cinCIl lIach ]3auult \T r­
s('hi edcncll miulerclI L llft\\'id cl's ia nd , der Illit \ 'C I'Oll e l,rl l' lI! 
1,lIfldu1'chsatz, also mit zUllel"nc lltlel' i\[ol o rl, 'is llln g und da­
llIit Filtcrbt'ln'lung- a ll s teigt (Di ld 2). i\lit lI'il('hsl'udcJ' Ver­
sdlmlltzllll~ (les Luflliltcrs wird (1)('1' ,IPsscn Wid e rs tand noch 
b edeu te nd g rüßc I' , \\'orllll'l'h d<' I' T.icfprgrad d CI' L"ftansa"g-'"Ig 
\\' csl'n tlieh ]' <' l'ahg,'q'l zt lI'ird , ])"1' L ulHihel'stl lllß wil'd SC'hon 
bei Tcillnst iIl1Jl1('" gel'in;!c l' (,l, < 1,2), IIl1d der (\folor b('gi1111 t 
SCI\"':lI 'Z zu I(lIrlllll<'ll, ga llz :1b~f's('hcn ' ·0 11 d<:IH gll'ichzeitig 
cinseLz(' IHIl'lI Leisl Llngsn hf:dl. Das untcrstl'cicht a lso die ' UI­
bedingte No t w(, lld ig-kcl l, n~gdnlüßig ditO \ 'o l'gc~elil'i cbcnc 

Pflege (ks L "rllilt " r's dLl,'Chf(il'l'~n Z II lassen, nnd, d csscn 
Reinigullg e in vorhcrig-cs' Q ua lme n d es Motors Ille is t s~ho ll 
versdl\l'indcl, 

3. Fehlerhafte Einspritzverhältnisse 

\\'iilll" "HJ di <, h"id e ll ;!,'schildcl'I(' 1l TlrS:H'hplI fül' pi ,IO' :\hg"'­
Iri ihun g inl'olgc Lufton;.IIIgcls 1I0~h dur~h d e li Tr~ktorisll'n ,,"cl 

Iv. J;; . lI er.. 1 Jarlu,,' Wliti 

di .. Pfie;!t'slatioll :.c u \'el'lllcidclI odel' <lUCh z u I! t'st'i ti g-cn s ind , 
so llten Q na llIIe rschein ungl' lI - [l lIS Vcründerungen im Ein­
s pl'itzsys le lll ents tanden - nur durch die vYel'kstatt odcr 
P riifdi ens lg l'uppe untc rs ucht lind b est' iligt we rdc lI , In elen 
1l1"isten Fiillm is t di·csc Fchlel's uche mit ein l'l' Demontage 
dt'!' ])iist'nlwltel', des Zy lind crkopfs odel' <1111 Einspl'it zsys tclI1 
\ ·t' J'bund t' Jl, 

3.1. Nach,prit zen 

Das k uns lrukti\' dnJ'('h dcn PUJl1pcnnocken [('slgcl,,!;tc Ende 
(tcs Einspril:.c\ 'o J'gnngs muß schI' exakt e ingeha llen \\' erd t' n. 
" ' ird niinolid, Kraftstoff noeh spü lcr wä hrcnd dcs beginnen ­
llc ll E"p<l nsionshl.lbl's in d i" dann s('h oll seh .. lll' ißen V cr-
1)I '(' lllllln g~;.!asc cingcs pl'il i'. 1 (.,NadISpl'itZl'Il'·), dann tl'in -ein 

C I'Gd{ \ "UI'g'ilng" ein. Dabei zerfallell , WlU wi r GUS d0" org[llli­

~dl t' n Chcl1Iie wisscn, die la ngkcltigt'n Kohlen\\'assel'stoff­
IlI o ll' k id e in dCH h uh t'n Tempera t,urc n , lind ,cs bildet s ich 
" clH' III'c i 1",,'rwüllSd, tt'l' Kohkns lo rr (Pelrolkoks), d cr nur 
langsa ", abb"<,lInL und da he l' g l'ößten te i\s a ls fes te schwarzc 
filll3parlik el in d ClI "lIsjluff gdangl. 

\To ,' a ll cm h,'i höhe"l'n Drehzahl"n vel' uI's,lcht .di cses Nach­
S' .... iL:.c<'n ci ne ,\hg'as triibulIg' , wcnn dil' Eins prilz'lIenge um 
grüßt'P II , "bp,' die Zeit 1,11111 voJl,liindigen Vel'bren nen UIll 

kCII ',-es lcn is l. Dus ('rldiil't fllll'h e ill t' lI dn G ründ e, \\'arulll di e 
h e ul igell Dil'S" lll1o l01'l'lI III it hühnel' l3elril'bsd l'eh7.uhl m eh " 
Z U In Qualm cn n cigen ' a ls üllt're laugsa nl dl'{'hc"dc Motoren, 

,\nlaß Z UI11 NadlS pl'il ze ll ist, I'i ehtigc Einsldlllng dcr Pu'"pcn­
nllcke \'u l'ausgt'se lzt, dic Elas lizit iit lind Drllckscll\l'ingullg der 
l\1'"fls loffsii ul() in dcr Druddcilllng z\\'ischen Druckvt'ntil de I' 
J>II'" pe und Dlisennadclkegcl. Erreicht d CI' I,weite ode r sogar 
<In drill e Sc;h\\'i ng ungss toßdrll ek noch e inlIla I die ll ä he dcs 
all {k r ()iise eingcs te llt<'n Absj1l'itzdrucks , dann \\'ird die 
DiiSt'lInadel nodlln a ls angehobell 1I11d \l' eite rc r Kraftstoff in 
d eli bereits ill Gang heflndliche n Vt'rl..Il'ennllngsvo rgang hin­
eingespri. tzt (Bild :.3) , Eine zu \I 'cidll', zu la nge odc ,' ni cht s talT 
g<, nug bcfcs li gt e Drllc\deitlln:; kann diese E rsch einung noeh 
ulIll'rstüt:.ceJl, 

Abhilfe \'ersd".rfl ci,,,"ul das lIcl'll llfsl'l7.l'n d"s AlJspl'itz­
dl'lIck s dul'('" stü rke l'cs AnSp;lIl1lell dcr Düsen-Dru ckfeder, je 
nach Düse lll~ ' p dUI'eh Anziehcn der Ei nstellsdll'allbe odel' 
durch Untt' ''' cgcn \\'ei te l'el' Dis tnllzringe, Damit wi rd bez\\',eckl, 
daU di,: Dl'lIckspitzl'll tI el' Iladlfolgenden Schwing ungss täße 
in ' d<:l' ])nll:kkitun g d en FNINdl'U('k niellt ß! 1'1 '" e rreichen lind 
ülJ ('r \\ illd e ll können, Die D iisennad el ölTne t sich "ieht ein 
zll'ei tes 11 la I. Zum gleich.en RCSLllt:lt f ü hl't das H cmbsctzcn 
deI' Drllckspitzen d,el' Sd l\\'ingun gsstößc, ind em d er Drossel­
\\'i']t'I'Slillld 01 1' 1' IHisc b eill1 e igp ntlid"' l) Auss prilzen etwa s 
\' (, ITill ;.t<'rt lI'i,·oI. Das l'I'zidt Illan bei (kr ;\rchrl od,c!ü,e dUI'eh 
\ 'o rs il'hliges t\u f\\' ei lc ll 01('1' engen Diist'llbolll'LlllgCIl, Oft is t 
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abc l' dere n \Vider'stand Hm' da/'auf z urüd,zuf,illren , daß s ich 
:1n ihn en lo-ompelenartige Koksa blag'erun.gen geb ildet l,aben , 
die d as Austreten des Krafts to rfs lrahls b el,indern und die cs 
zu enLfe rn en gilt. 

Diese schädlichen Kol,sbildunge n an d e n Düsen entstel,cn 
enlweder dureh "Nachbl'ennen " und el a durd, einlretende 
tJberhitz ung der Düsenkörper oder bei normalen D(ise n­
te mpe l'atu,.en dann , wenn d er Kra fts torfs trahl am Ende deo 
E ins priLz.cns nicht schlagartig abgeschnilLc n wird und die 
Düse daher na ehto-opft. Dieser Ma ngel )w nn auf eine gebro­
d,e lle Düsendrlldueder ode r aul' e ine unelicltte oder über­
Ill iißig e ingeschlirrene Düscnn ;,,\cl z urückz ufül,rcn sei n , Durch 
das Nn chlro pfen überzieht s ich der Düs<,nkörper IlliL Krafl­
s Luff , der daHn durch die I~xplos i o ll s n a lnm e ve.-!wkt, so dal.l 
s ich Jla(;h 1l11d nach eine Aulag-el'ullg aufbaut, die also ",iud­
uar ebell(alls Anlaß ZUlll Qualmen des Motors sein kalII!. 

3,2. Verschlepptes Einspritzende 

Ebenso rallch(ördernd wie dn s NaehspriL7.e ll wirkt ei n Zll 
Spül.CS EinspriLzende, durch d::t s ebenfa ll s Kraftstoff teil e ill 
d en h ere its ,H1fgehei7,ten ßrl" lIHnum ge\;m gen und {bhcr d ort 
er::t cken, Der dal)('i e nt s Lehc lld e KohleJl s torf kann iJl d<,,, 
kUl'Zell Ze it zwischen s piit(' lll EinspritzC'nde und Offnun g;­
b eginn des Auslaßventils ni cht m ehr vollSLändig ver\.orelln C' II, 

ScheidN als U rsache des z u sl',iH'n Ein'pril zendes ein e ver­
lind e rte (fnlsch e) l'umpenn oci<t- ll s tC' lIung ::t us, die s ich :i::l h e i 
de,' im T1'D vorgesehenen Ko nLrolle des I<rafLs Lofffö r<l c"­
beginns h el'auss Lclkn wiir<k, d::tnn k~nn die Ursach e a \lf e iu 
Ve rsagen des au tomatische n SpriLzzeitve rs tell ers zu rLick z ll ' 
führen sein , Gel'ade hei Motordreh zahlen Libe r :[600 min-1. 
himws, be i denen dann allel, di e E inspritzme ngC'n g rößc " 
werelen, ergibt siclt ein wilchse ndc,' Spritzve rzug, d, h, die iJl 
GrDd Kurbelwelle gcmC'sse ne ZC' itspanne zwischen Vörd er­
beginn de,' Pumpe und Lal süchli ch ern aHnen d er Düsennadel 
wird immer größer, weil di e Laufze it d C' !' Druckwelle von 
d e r Pumpe zur Düse in Sekllnde nLeilen 1,0 nsLant bl eihl, Au[ 
die \Virlwng eines SpJ'ilzvers Lellers, d er de n g::t ll zcn Fönler· 
y o rgil ng vorverleg t und d::td'"Th d,cn SpriLz"e,'zug wied e r 
~usgleieh t , kann daher b e i h öh eren Drehzahlen nieht ver­
zichte t werden, 

Das EinspriLzende winl noch d adurch hin:w sgezögnt, d::tß ion 
sclmeller drehen den DiC's" l'll Ulo l' and, di e D::tuer d C's eigellt­
li eh ell Absprilz,'org::tngs im V erhülLnis z um KurbC'lwcllcnl"orL­
schritt zunimmt. Das ist illl[ d en Fli eßwiderSl.and in Kaniilcn 
\lnd Dii se zmüd,zuführen, i'vIehrlochdiis,'n JUit illlTn engen 
ßuhrllngcn sinel in diese l' Tlin s icltt flir j\[uturen mit Ilöh ere n 
Dl'eh zahlen wenig gccigncL. 

3.3. Schwacher Kraftstoffstrahl 

Di eselmo to ren " ,i t Vo,.]wm m er b cnüligcjl e ine Il .5elo r ,chbn· 
keil , zusUllllllengdaßlen K ril rLs tofrsl rahl , der "Oll \1('[' Zapfen­
dü se a ns elen NebeJ\raulll gezie lt und s" hr l':l sch llu rch­
scbl<1gen muß, Der g rößere Teil d e r l(mJls Loffmen ge soll niim­
lich in den Uberströmkanal und an schli eßenden lIauptr::tlltn 
bcCördert werden, wo e r a usreichend Luft znr raschen Ver­
brenllung vorfindet. F ehlt di ese DUI"Chsehlagsl,,:aft des Slrahls, 
wcil di e Düse nnchlcckt ud er \'(~rkokt is t oder der Eillspl;tz­
drttcl< lI achgclasSl'n h at, od er w eicht di e Slrulolrl,hlung al" 
dann sind {he k on strukti v . vorgesehene GeJllisddJildllll ö' ul1,l 
de r Vcrhrcnnungsablau f geslül't und verzügert, wor::t\lS si el, 
die e nLs teh ende Abg::ts trübung erkl ä rt. Das zeig t di e \~I i ehtig­
keit der im Tral<lorenprüf,li ens L (TPD) , 'o rgeselo ene ll K on­
troll e des Förclerdrucl<s cle r Einspritzpumpe und d es Ab­
sp riLzdrucks, 

Es muß a uch beachtet w erd en , d::tß Dieselmoloren mit höh ercr 
Ve('(liehtung (s > 20) le ichter zum Rau chen Hcigen, W C IlIl 

ni cht d ;:tfür geso rgt wurde, daß d urch höh eren Einiipritzdruek 
d e r ve rmehrte \<Vidcr, t::tnrl überwu nllcn wird, el Cjl (]jc größC' r c 
Di chte d e r L"ft d c m J(mrts torfs Lra ltl C' nl.g"gensC 1/,1. Um so 
me hr muß gerade be i )l ocl ,ve rdicl, tenden Mo toren dej' nllgc-
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",e in gültige Grund sa lz b ewahrt w erd en , durch r echL7.ei tige, 
I kl"lllli e rschalte n ein e n Dreh za hlabfall zu v ermeid en, ,,"e il 
(Ie ,' Ei llsprilzüb erdru ek d em Quadrat der Pumpenclrel, za ld 
fast proportional is t [3, S , 3i4. b is 319), D emnach geht d icsCl" 
S["rk wrück, wenn eiLe i\Io tordreh w hl z, B, um elie Hälfte 
" ink!. ]7s i"l orrel\siehtlich , ,l a ß eI~nn dn E inspri tzüuerelr uck 
1·11 niedrig wird (n, lJ, den a n d er Dü se einges tellten Abspritz· 
dru ck ga " nicht mehr nreich t), um noch eine ::tu,-re ich emlc 
Au sOllßgeschwindi gke il für einen genügend dllrch schlngs l<räf­
li :;en S tr::thl erz ielen Zll könn en, Es en tsteht a lso be i Zu nied.­
ri ;;e n i\fotordreh z::th le ll e in e \"ö llig unzure ichend e Gemisch­
hilo"ng und Verbrennung im VorknJ1lln crono lor, die nntürlid, 
nieltt lOl c hr ra uehlus se in k ::t nl\ , 

4. Ungenügende Verdichtung 

Rasch es und "ollkOnlmenes Vcrbrenn cll d es ein gespr il z Len 
l<rafts lo fTs wi .. d durch Einl,a lt rn des !<o ll s trnkliv rc" t~T l eg Lel\ 
Verdichtungsd,'n cko uegünsligt, der mind es ten s 35 kp,'em2 Cr­
re ich en solll e, Lüßt e r mit der Zeit n ach, w::ts sich ja mit 
e inem sog, Kompress ionsdruckprlife r fe; Ls lellen Hißt [4], so 
wird s ich der offe nsichtli ch schlechte m ech anisch e Zustand d e r 
d en D,'ennra um umschließenden MOlorteil e che nfalls durch 
c in e z unehmende Abgns tl'übung h em e rJ,ha, ' ma ch en, Durch 
Jen ge ringe ren MitLcldru t k P e ble iben die BrennrnumteHlpe­
I'; tl,,,'<'n ni e{lt-ige r, wodurch die Verhrennwl !2; bngsamer ab­
buft nnll e in Teil d es I<rarts torfs hi s Will OlIllen des Auslaß­
v e nLil s ni chL me hr voll s Lünelig vco-b rennell l<a nll, 

5. Maß der Abg,astrübung 

On C r'::td d es Qu::tlm ells, d , h, die Di chte d es Dieselrallclts, 
krlllll zwm' auch mit Geri.i Le n, sog, Rauchgas les Lcrn, gemesse n 
werden, die mit Sch wÜfzu ng "on FilLerpapi er arbei te n, Im 
I'raktiscl1l'11 Bell'ieb knnn a ber d er "R a uehwc rL" durch v i, ,,­
e lle Beobachtung d er Sch wä rzung f es lges telJ t ,,'c rd en, ,,·ohc i 
di e SLu fun g 1. unsichtba r (absolut rußfrc ies Abgas) , 2, eben 
noch s iehLbar (sch wach e AuspIlITtrübung) , 3, rallchender Aus ­
puJ[ (zu läss ige r Gren zwert is t hie r übe rschrinen), Ij, störend e 
Quall11bild un g und 5, S ichtuchinderung (schwarze undurd,­
s ichtige RußwolkC'n ) üblich is t. 

6. Zusammenfassung 

eilte und VollskirHligk<,it cl"" Ve rbe nnll" ~ i 'll Di esel mo lor 
\lnd <!illllit di e res tlose AU>lIlltzung d es J(rafbloffs ),Dun en an 
dcl' H :1I1chfr eihe i t der ;\ ugnse beurteilt "erel e n, T rii hell s iell 
lli eoe m ehr und meh r oder besonders b e illI Dcsdtlelnlig-cn his 
zur Qualmbildung-, d n l1n is t d as ei n Sign:tl für abnorlllal en 
Verurennnnp·sabla uf. Fii r d essen U rsach en g iht es "ieHülLige 
i'döglichkeitl)n , die im ein zel nen - geo/'dne t nach den H aupL­
g ründen Lnl"Lmangcl \lnd fehle dwfte E in spr ilzvedlültnisse -
e rörtel't wurden, lIlTI Anhaltspunkt e fLi,. die z u treffenden 
Abhilfemaßnahm ell zu geb en , 
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